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'Vorwort

Liebe Leser

Man kann den «Toggenburger Annalen» Regelmässigkeit bescheinigen. JahrfürJahr überspringen sie

die Hürden der Manuskriptbeschaffung, der Redaktion, der Termine und der Drucklegung, um am
Nikolaustag in die vorweihnachtlichen Bücherauslagen zu gelangen. Auch heuer ist wieder ein gutes
Dutzend von Aufsätzen, Abhandlungen und Lebensbildern Ihrer Aufmerksamkeit empfohlen.

Die traditionsreiche Lateinschule in Wil und die Spitzburg in der ehemaligen Gemeinde Henauführen
uns ins Mittelalter. Am BeispielLütisburg scheint das kirchliche Leben im Barock auf, und im obersten

Toggenburg werden besondere Lautungen unseres Sprachguts entdeckt. Das 19. Jahrhundert nimmt
einen breiten Platz ein mit Beiträgen über die Toggenburger Eisenbahn, dieJugendfeste in Flawil, die

Stickfachschule in Kirchberg und die Sekundärschule in Degersheim. Eine kompetente und liebenswürdige

Nachzeichnungfinden dieJonschwilerJahre des Dichters Heinrich Federer. Schliesslich treten drei
Künstlerinnen ins Blickfeld. Die vielseitige Persönlichkeit von Hedwig Scherrer, gebürtig aus Kirchberg,
die mit dem Toggenburg vertrautgewordene Malerin Ruth Kümin, wohnhaft in Kirchberg, und Sonja
Züblin von der Altegg bei Tufertschwil, diejunge Künstlerin mit der Schere. Aufdem Umschlagkommt
zum Gedenken an seinen 100. Geburtstag der berühmte Maler und Graphiker Giovanni Müller zu
Ehren. Seine Holzschnitte hatten bereits viele frühe Jahrgänge des «Toggenburger Kalenders»

Viele Leser begrüssen den Reiz ungezwungener, ja zufälliger Beiträge, andere sähen lieber eine strengere
Thematik oder einen deutlicheren Gegenwartsbezug, vielleicht sogar eine Art Jahreschronik. Der
anspruchsvolle, mit der Fachliteratur vertraute Kenner der Toggenburger Kultur wünschte Schlaglichter
aufunbekannte Gefilde, das ganz Neue. Das Land am Oberlaufder Thür ist noch immerfür
Überraschungen gut. In Kirchen und Klöstern, in Bürger- und Bauernhäusern gibt es unendlich Vieles zu
entdecken; in den Archiven schlummern Quellen, welche das ausgetrocknete Geschichtsbild des Toggen-

burgs wieder beleben und auffrischen könnten.

Wissenschafter und Liebhaber müssten noch mehr Zeit und Freiraum finden, um in eine neue Schicht

toggenburgischer Eigenart vorzudringen. Das ist keine Sonntagsbeschäftigung, sondern harte

Auseinandersetzung mit der Vergangenheit und der Gegenwart. Erst wenn wir die Wurzeln unseres
Herkommens besser kennen, wächst der Stamm des regionalen Selbstbewusstseins, schlagen die Zweige eigener

Forschung aus und reifen die Früchte neuer Erkenntnisse. Nicht einsame Helden der Geschichte sind
gesucht, sondern Menschen, die in diese Landschaft hineingeboren oder ihr gefühlsmässig verbunden
sind und waren. In ihnen entdecken wir Vertrautes, Verwandtes, auch Ungereimtes. So wird Lokalgeschichte

zum Spiegel des Selbstverständnisses.

Nun ist mit Hilfe langjähriger Mitarbeiter und neuer Freunde der Kulturlandschaft Toggenburg der
17. Jahrgang der «Toggenburger Annalen» gesammelt und zu einem bunten Strauss gebündelt. Die
Buchdruckerei E. Kalberer AG in Bazenheid hat einmal mehr unternehmerischen Mut, Idealismus
und gestalterisches Geschick unter Beweis gestellt. no r j a jô 0 Dr. Bernhard Anderes
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